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Der Rekordhalter unter den Faultieren:
Trine und ihr kleiner Nachfolger

Das älteste Zoofaultier der Welt, Jan, ist mit 54 Jahren
verstorben. Der Rekordhalter hinterlässt zahlreiche

Nachkommen im Zoo Halle.

Im Zoo von Halle gab es kürzlich eine traurige Nachricht, die
viele Tierliebhaber berührt. Ein Faultier, das aufgrund seines
hohen Alters als das älteste seiner Art in menschlicher Obhut
galt, ist verstorben. Das Tier lebte stolze 54 Jahre und wurde
2021 ins Guinnessbuch der Rekorde aufgenommen, nachdem es
diesen beeindruckenden Lebensabschnitt erreicht hatte. Diese
Auszeichnung war nicht nur eine Feier des Alters, sondern auch
der bemerkenswerten Fortpflanzungsfähigkeit des Faultiers. Es
war ein lebendes Zeugnis für die Hingabe der Zoologen und
Tierpfleger, die sich um seine Gesundheit und sein Wohl
gekümmert haben.

Wie es heißt, wurde die Urkunde für den Rekordeintrag jährlich
erneuert, die Bestätigung seines Alters war also Teil der
vollwertigen Dokumentation seiner Zeit im Zoo. Das Faultier
trug den Spitznamen „Rekord-Faultier“ nicht nur wegen seines
Alters, sondern auch wegen seiner beachtlichen Nachzucht.
Zusammen mit den Weibchen Lolita und Trine ist der tierische
Rekordhalter nachweislich 22-facher Vater geworden.

Nachwuchs und Erhalt der Art

Nach dem Tod des alten Rekordhalters bleibt das
Regenwaldhaus im Zoo Halle jedoch nicht ohne Hoffnung. Eine
der beiden Weibchen, die Trine, ist weiterhin an seiner Seite und



lebt zusammen mit dem jüngsten Zuwachs. Dieses Männchen
kam erst im März 2024 zur Welt und stellt somit die Fortsetzung
der Reihe dar. Der Zoo muss nun entscheiden, wer der nächste
Nachfolger des verstorbenen Faultiers wird. Hierzu kann nur das
Zuchtbuch Auskunft geben, das Informationen über die
Nachzucht und Zuchtlinien im Zoo verwaltet.

Die Nachzucht von Faultieren, besonders in der Gefangenschaft,
spielt eine wichtige Rolle in den Erhaltungsprogrammen dieser
Art. Die Herausforderungen, die diese Tiere in der Natur
gegenüberstehen, sind vielfältig. Von Lebensraumverlust bis zur
Jagd auf Wildtiere steht die Art unter Druck. Daher ist jede
Geburtenrate in menschlicher Obhut nicht nur ein Grund zur
Freude, sondern auch ein wesentlicher Beitrag zum Schutz
dieser faszinierenden Kreaturen.

Bedeutung der Aufzeichnung

Die Aufnahme des Faultiers ins Guinnessbuch der Rekorde zieht
nicht nur Aufmerksamkeit auf das Tier selbst, sondern wirft auch
ein Schlaglicht auf die Arbeit von Zoos und deren Beitrag zu
Artenschutzprogrammen. Es zeigt, wie wichtig solche
Einrichtungen für die Erhaltung gefährdeter Arten sind. Der Tod
eines so bedeutenden Tieres kann als Verlust angesehen
werden, aber die Kreaturen, die noch leben, bieten Hoffnung auf
eine positive Fortsetzung.

Um die Qualität der Zucht und Pflege der Faultiere
aufrechtzuerhalten, arbeiten die Mitarbeiter des Zoos
kontinuierlich an Strategien, die sowohl das Tierwohl als auch
die biologische Vielfalt in der Region fördern. Diese Programme
sind entscheidend, wenn es darum geht, mehr über das
Verhalten, die Fortpflanzung und die spezifischen Bedürfnisse
der Faultiere zu lernen.

Das Leben des verstorbenen Faultiers lohnt es sich, in
Erinnerung zu behalten, nicht nur als eine einzelne
Lebensgeschichte, sondern als Teil eines größeren Puzzles, das



den Einfluss von Zoos auf das Überleben von Arten aufzeigt.
Indem wir das Bewusstsein für diese Themen schärfen, können
wir alle einen positiven Einfluss auf den Artenschutz ausüben.

Ein Blick in die Zukunft

Mit dem Fortbestehen von Trine und ihrem Nachkommen
insgesamt bleibt der Zoo Halle ein Ort der Hoffnung und der
Erneuerung. Die nächste Generation von Faultieren ist bereit,
das Erbe des Rekord-Faultiers weiterzuführen. Jedes Faultier,
das in den kommenden Jahren geboren wird, wird die
Geschichten seiner Vorgänger in sich tragen und gleichzeitig zu
einer wertvollen Kenntnisquelle über diese majestätischen Tiere
beitragen.

Faultiere sind faszinierende Tiere, die in den tropischen
Regenwäldern Zentral- und Südamerikas leben. Sie sind bekannt
für ihren langsamen Lebensstil und ihre speziellen Anpassungen
an das Leben in den Bäumen. Mit ihren langen, krallenartigen
Klauen können sie sich geschickt an Ästen festhalten und ihr
herbivores Nahrungsspektrum besteht hauptsächlich aus
Blättern, Früchten und Rinde. Diese einzigartige Ernährung ist
jedoch energiearm, was zu ihrem langsamen Stoffwechsel
beiträgt. Diese Anpassungen sind entscheidend für ihr
Überleben in der oft nährstoffarmen Umgebung des
Regenwaldes.

Im Zoo Halle spielt das Zuchtprogramm eine zentrale Rolle in
der Erhaltung der Faultierpopulation. Die Zucht erfolgt unter
strengen Vorgaben, um genetische Vielfalt zu gewährleisten und
um Nachkommen für zukünftige Generationen zu sichern.
Solche Programme sind wichtig, nicht nur für den Erhalt der
Arten in menschlicher Obhut, sondern auch für das Verständnis
der Tiere und deren Lebensweisen in ihrem natürlichen Habitat.
Mit der richtigen Pflege und dem Wissen über die Bedürfnisse
der Tiere schaffen Zoos wie Halle einen Raum, in dem sowohl
Forschung als auch Bildung gefördert werden können.



Die Bedeutung von Zuchtprogrammen für
den Artenschutz

Zuchtprogramme in Zoos sind entscheidend für die Erhaltung
bedrohter Arten. Durch kontrollierte Zucht können Tiere zur
Verbesserung der genetischen Diversität einer Population
beitragen. Das Zuchtbuch im Zoo Halle dokumentiert die
Abstammung der Faultiere und hilft, Inzucht zu vermeiden.
Diese Programme tragen nicht nur zur Stabilität moderner Zoos
bei, sondern erleichtern auch die Rückführung von Tieren in
ihren natürlichen Lebensraum, sofern es die Bedingungen
erlauben.

Für Faultiere ist ein aktives Zuchtprogramm besonders wichtig,
da ihre natürliche Umgebung durch Abholzung und Klimawandel
bedroht ist. Die Zerstörung der Regenwälder hat direkte
Auswirkungen auf ihre Populationen. Laut dem World Wildlife
Fund sind viele Faultierarten gefährdet, da ihre Lebensräume
kontinuierlich schrumpfen. Zoos, die sich aktiv um den Erhalt
dieser Tiere bemühen, leisten einen wertvollen Beitrag zum
globalen Artenschutz.

Forschung und Aufklärung über Faultiere

Neben dem Zuchtprogramm fokussiert der Zoo Halle auch auf
die Forschung über Faultiere. Studien zur Physiologie,
Verhaltensforschung und Ernährung bieten wichtige
Informationen über diese einzigartigen Tiere und deren
Lebensweise. Besucher des Zoos haben die Gelegenheit,
Wissenswertes über Faultiere zu lernen und somit ein
Bewusstsein für deren Schutz und Erhalt zu entwickeln.
Mehrfache Informationsveranstaltungen und spezielle
Führungen engagieren auch jüngere Besucher und helfen, die
nächste Generation für den Naturschutz zu sensibilisieren.

Durch solche Initiativen wird nicht nur das Wissen über Faultiere
vertieft, sondern auch das Interesse am Schutz unserer Umwelt
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gefördert. Bildung und Sensibilisierung sind wesentliche
Bausteine im Kampf gegen den Verlust der biologischen Vielfalt.

Details
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